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Video: Theartic
spielt „Kinder
aus aller Welt“

Bildergalerie:
Junge Störche im
Landkreis Leer

... sowie viele weitere
Bildergalerien und Videos
zu lokalen und nationalen
Themen.
Lesen Sie die digitale
Ausgabe der OZ täglich
ab 1 Uhr morgens auf
dem Tablet oder am PC –
monatlich schon ab 3,90 b.
Jetzt kostenlos 14 Tage 
testen unter:
www.oz-online.de/abo

Video: Tiere
suchen ein
neues Zuhause

Bildergalerie: Ger-
mania erwartet
Wilhelmshaven

Video: Aufbau
„Kleines Fest im
großen Park“

Bildergalerie: Neu-
er Lebensmittel-
laden in Visquard

Bildergalerie:
Nordseewerker
demonstrieren

Heute in unserer
digitalen Ausgabe

Video: So wird
heute das Wetter
in der Region

Bildergalerie: Vor-
bereitungen auf
Emder Hotelbau

Bildergalerie:
Jugendlager
in Frankreich

EMDEN - Als die Musik ein-
setzt, beginnen im Kultur-
haus Faldern in Emden klei-
ne Damen und Herren zu
tanzen. Sie tragen Zylinder,
Ballkleider, Schleier und
Handtaschen und quietschen
vor Vergnügen.

„Die Kinder wollen bei uns
ankommen“, sagt Ulrike
Heymann, Leiterin des Thea-
terworkshops für Kinder aus
aller Welt. Die Stimme der
Vorsitzenden des Vereins
Theartic für Behinderte und
Nichtbehinderte klingt stolz,
aber auch wehmütig. Gestern
endete der Workshop. Er war
das erste Projekt der Emder
Kulturinstitution, das sich
gezielt an sechs- bis zwölf-
jährige Kinder aus Flücht-
lings- und Zuwandererfamili-
en richtete. 19 Kinder aus
Emden, Afghanistan, dem
Iran, Syrien, dem Kosovo und
Polen trafen sich viermal in
zwei Wochen, um zu tanzen,
Spiele zu spielen, sich zu ver-

kleiden und Geschichten zu
erzählen. Die sprachliche
Barriere sei dabei viel kleiner
gewesen als zuerst gedacht,
sagt Theaterpädagoge Claus
Gosmann. Körpersprache sei
schließlich eine internationa-
le Sprache.

„Wir hatten uns Kennen-
lernspiele ausgedacht, bei
denen jeder seine eigene
Sprache sprechen sollte“, be-
richtet er weiter. Doch daran
seien die Kinder nicht inte-
ressiert gewesen. „Sie wollten
deutsch sprechen. Das war
wirklich ein tolles Aha-Erleb-
nis“, so Gosmann.

Doch nicht nur die Kur-
susleiter, sondern auch die
Kinder waren von
dem Angebot be-
geistert. Die
neunjährige Salije
freute sich darü-
ber, dass sie sich
zum ersten Mal
verkleiden konn-
te. Und der siebenjährige Ali,
der ab und zu als Afghanisch-
Übersetzer diente, „fand
alles am besten“ und lachte.

„Mich beeindruckt vor al-
lem die Höflichkeit, Freund-
lichkeit und Aufmerksamkeit
der Kinder“, sagt Heymann.
Und das, obwohl sich die
meisten Kinder gar nicht
oder kaum kannten. „Wir ha-
ben darauf geachtet, dass
keiner ständig bei den selben
Leuten sitzt und haben die
Ethnien auseinandergeris-

sen“, erklärt Gosmann. Und
dieses Prinzip kam an. San-
dra Fuhrmann, die bereits
bei Theartic junior mitmacht,
bringt es auf den Punkt: „Ul-
rike und Claus haben dafür
gesorgt, dass jeder jeden ken-
nengelernt hat. Das ist ein-
fach klasse.“

In zwei Wochen sind die
Kinder, die vor nicht zu lan-
ger Zeit aus fremden Ländern
kamen, zu Freunden gewor-
den. Die meisten werden sich
vermutlich im September
wiedersehen – wenn der För-
derantrag für die Kinder- und
Jugendarbeit von Theartic
von der Stadt Emden bewil-
ligt worden ist. „Wir werden

dann nach den
Sommerferien ei-
ne neue Gruppe
aufmachen, wenn
sich genügend
Kinder anmel-
den“, sagt Ulrike
Heymann. Die

Chancen dafür stünden gut.
Die 19 Kinder aus dem Work-
shop wollen jedenfalls wie-
derkommen.

Als der Kursus vorbei ist,
geben die Kinder den Er-
wachsenen zum Abschied die
Hand und sagen „auf Wie-
dersehen“. Soman aus Afgha-
nistan bittet Ulrike Heymann
um ein Erinnerungsfoto. Sie
nehmen sich in den Arm. Die
Theartic-Vorsitzende lächelt
und sagt: „Diese Kinder sind
bei uns angekommen.“

Es handelt sich um ein
Projekt der Emder Kul-
turinstitution Theartic.
Die Sechs- bis Zwölfjäh-
rigen kommen aus Af-
ghanistan, Syrien, Polen,
dem Kosovo und dem
Iran.

Integration mit Zylinder und im Ballkleid

VON KRISTINA GROENEVELD

SOZIALES Theaterworkshop für Kinder aus aller Welt endete gestern / 19 Kinder machten mit

Die 19-köpfige Gruppe des Theaterworkshops für Kinder aus aller Welt hatte in den vergangenen zwei Wochen viel Freude. Das Projekt der Kulturinsti-
tution Theartic ist das erste, das sich gezielt an Flüchtlings- und Zuwandererfamilien richtete. BILDER: GROENEVELD

Mania (links) und ihrer Freundin Sama machte das Pro-
gramm großen Spaß.

Zweimal in der Woche wurde im Kulturhaus Faldern in Emden zusammen getanzt und ge-
spielt sowie Schauspiel geübt.

Soman (Mitte) machte gestern noch schnell ein Ab-
schiedsfoto mit Ulrike Heymann.

Theaterpädagoge Claus Gosmann sprach mit den kleinen
Kursusteilnehmern auf Augenhöhe.

_________

______________________
ULRIKE HEYMANN

„Diese Kinder
sind bei uns

angekommen“

 ✦ 

Vorschulkursus
EMDEN - „Spielend für die
Schule lernen“ – unter die-
sem Motto steht ein Vor-
schulkursus im lutheri-
schen Gemeindehaus Con-
stantia. Er beginnt am
Montag, 7. September, um
15 Uhr und richtet sich an
Kinder, die im Sommer
nächsten Jahres in die
Grundschule kommen. An-
meldung und Information
unter der Telefonnummer
0 49 21 / 2 48 32.

KURZ NOTIERT

EMDEN/HINTE/KRUMMHÖRN -
Das Ferienpassprogramm
der Stadt Emden und der Ge-
meinden Hinte und Krumm-
hörn bietet folgende Aktio-
nen: Schmuck herstellen
heute ab 10 Uhr im Ostfriesi-
schen Landwirtschaftsmu-
seum in Campen, Svenz Sei-
fenblasen-Workshop heute
ab 14 Uhr in der Sporthalle in
Hinte, Svenz Zirkus-Work-
shop heute ab 15 Uhr in der
Sporthalle in Hinte, Svenz
Einrad- und Waveboard-
Workshop heute ab
16.30 Uhr in der Sporthalle in
Hinte, „Alles außer unSINN –
aufmerksamer Luchs . . .“
heute ab 14 Uhr in der Praxis
für Ergotherapie Künzel in
Emden, eine Nacht im Heu
heute ab 14 Uhr (Treffpunkt
Feuerwehrhaus Borssum), ei-
ne Familienfahrt zum Heide-
park Soltau am morgigen
Sonnabend ab 7 Uhr vom
Parkplatz des Borssumer
Freibads und eine Familien-
fahrt zum Zoo Emmen mor-
gen ab 9.30 Uhr von der Alten
Post in Emden. Für alle Ange-
bote waren Anmeldungen er-
forderlich.

Ferienpass:
Viele Aktionen
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